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in Eiſen legen , wie die vorigen , und ſagte , daß

Fallt.
ſie dort Koͤnig Oſantrix erwarten ſollten .
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Sfantrix rüſtet eine Heerfahrt gen Heu

1 1 8 und ntbi et d N*

3 *

A ν Iunie Scantrir diete Zeitt Erun
Als nun Koͤnig Oſantrix dieſe Zeitung vernahm ,

da ließ er eine große Heerfahrt zurüſten . Und

—einem Reiche fuͤhrte ,2 2 2E 25 85 2 * 2 2 E

Weack e Iſoſnen M „en unßd . to Noy
da ſprach er zu ſeinen Mannen und ſagte : „ Der

maͤchtige Koͤnig Melias hat meine Ritte

0 15 10 yiß oſöot 844 6
nommen und ſi s Gefaͤngniß geſetzt ; darauf

ſandte ich meine beiden Bruderſoͤhne zu ihm ,

und er that mit ihnen eben daſſelbe . Wie kann

ich dieſen Schimpf nun raͤchen ? und wie wollen

wir es anſtellen ? gebt mir nun guten

meine Freunde . Melias iſt ſo maͤchtig , daß ich



Da ſand

lian auf Seeland und ließ ihm ſagen , daß er

RBihm ſeine drei Bruͤder , Etger , Aventrod und

Idolf 0 1 ſend 1 ſo

zu ihm

mit Volke etger und Aventrod

fuͤl nit der St und
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Koͤnig Oſantrix alle ſe annen ihn

Koͤnig Dietrich nennen und ſeinen rechten Na
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